
Gemeinde Bad Laer

Donnerstag, 6. Mai 2021

Bebauungsplan Nr. 339

„Ortskern südlich Kurpark“

1. Änderung

Ausschuss für Planen und Feuerwehr
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Lage im Ort



Bebauungsplan Nr. 339 „Ortskern südlich Kurpark“, 1. ÄnderungGemeinde Bad Laer

3

Entwurf B-Plan Nr. 339 (frühzeitige Beteiligung)
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Ergebnisse der Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange

16. Oktober 2020 bis 21. November 2020

gemäß § 4 Abs. 2 BauGB  
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Nr. 13 Schumacher Kläranlagen GmbH 
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Nr. 13 Schumacher Kläranlagen GmbH 

Beschlussvorschlag:
• Von der Schumacher Klärwerkanlagen GmbH wird darauf hingewiesen, dass die

bestehende Kläranlage in Bad Laer ihre Kapazitätsgrenzen erreicht hat.

• Dem trägt die Gemeinde mit aktuellen Planungen zur Entlastung der örtlichen
Kläranlage Rechnung. Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 339
„Ortskern südlich Kurpark“, 1. Änderung erfolgt, sobald das Entlastungskonzept
beschlossen worden ist. Langfristig sollen alle Schmutzwasserabflüsse der
Gemeinde Bad Laer über ein Pumpwerk nach Glandorf befördert und der
dortigen Kläranlage zugeführt werden.

• Darüber hinaus handelt es sich bei dieser Planung um eine verhältnismäßig
geringfüge Nachverdichtung von gegebenenfalls 3 bis 4
Grundstücken/Wohngebäuden. Daher kann die zusätzliche
Schmutzwasserbelastung als sehr geringfügig angesehen werden.

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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Nr. 17 Nds. Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, 
Küsten- und Naturschutz



Bebauungsplan Nr. 339 „Ortskern südlich Kurpark“, 1. ÄnderungGemeinde Bad Laer

8

Nr. 17 Nds. Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, 
Küsten- und Naturschutz

Zone A

Zone B
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Nr. 17 Nds. Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, 
Küsten- und Naturschutz
Beschlussvorschlag:

Der Änderungsbereich liegt in der Heilquellenschutzgebietszone A. Die hieraus
resultierenden Beschränkungen in Bezug auf die Nutzung der Grundstücke werden in
den Bebauungsplan aufgenommen. Folgende Textpassage wird in die Begründung
unter Ziffer 6.2 sowie in die Hinweise übernommen:

„Der Änderungsbereich dieses Bebauungsplanes liegt innerhalb der Schutzzone A der Heilquelle „Neue
Martinsquelle“. Die zugehörige „Verordnung über die Festsetzung eines Heilquellenschutzgebietes für die staatlich
anerkannte Heilquelle „Neue Martinsquelle in Bad Laer“ des Landkreises Osnabrück vom 28.09.2009 ist zu
beachten.

Für das Schutzgebiet gelten nachstehende Beschränkungen:

In der quantitativen Schutzzone A sind gemäß § 5 der Verordnung verboten:

1. Erdaufschüttungen und Eingriffe in den Untergrund von mehr als 5 m Tiefe und jegliche Eingriffe in den
Untergrund sofern sie zu Veränderungen der Gewässeroberfläche führen können;

2. Sprengungen jeder Art;

3. Das Zutageleiten, Ableiten und Zutagefördern von Grundwasser, Hiervon ausgenommen sind Soleentnahmen
mittels der bestehenden Gewinnungsanlagen der Gemeinde Bad Laer im Rahmen der erteilten Zulassungen/
Bewilligungen;

4. Das Einleiten von flüssigen Stoffen in den Untergrund;

5. Das Aufstauen oder Absenken oberirdischer Gewässer.“

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in den 
Bebauungsplan aufgenommen.
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Nr. 18 f) Landkreis Osnabrück
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Nr. 18 f) Landkreis Osnabrück

Beschlussvorschlag:

• Die wasserwirtschaftliche Voruntersuchung wird zur öffentlichen
Auslegung vorliegen.

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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20. Industrie- und Handelskammer Osnabrück-
Emsland-Grafschaft Bentheim
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20. Industrie- und Handelskammer Osnabrück-
Emsland-Grafschaft Bentheim
Beschlussvorschlag:
• In Allgemeinen Wohngebieten sind Beherbergungsbetriebe und sonstige nicht

störende Gewerbebetriebe grds. allgemein zulässig. Erstere sollen im
Änderungsbereich gemäß § 4 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO grds. zulässig sein (siehe
Textliche Festsetzung Nr. 1). Nutzungskonflikte/ Störungen ergeben sich zumeist
durch den nächtlichen Zu- und Abgangsverkehr, insb. das Türenschlagen. Da
sich die Stellplatzanlage vom Plangebiet weg orientiert, ist nicht von einer
Beeinträchtigung der geplanten Wohnnutzung auszugehen. Somit werden
durch die Änderung dieses Bebauungsplanes keine Nutzungskonflikte erzeugt.
Diese Annahme ist auch dadurch gerechtfertigt, dass sich schutzbedürftige
Nutzungen in näherer/ ähnlicher Distanz zum Betrieb und zur Stellplatzanlage
befinden. Ein Gutachten zur Ermittlung der Auswirkung des Gewerbelärms vom
betreffenden Hotel auf die Wohngebietsfläche wird daher als nicht erforderlich
angesehen.

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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Nr. 21 a) Bischöfliches Generalvikariat Osnabrück

Beschlussvorschlag:

• Entsprechend der nebenstehenden Stellungnahme wird der
Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes verkleinert und die
betroffenen Flächen der Kirchen aus dem Geltungsbereich größtenteils
herausgenommen.

 Dem Hinweis wird gefolgt.
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Nr. 21 a) Bischöfliches Generalvikariat Osnabrück
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Nr. 21 c) Bischöfliches Generalvikariat Osnabrück

Beschlussvorschlag:

• Das betreffende Flurstück wird im Rahmen der Überarbeitung des
Bebauungsplanes als Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung
privater Parkplatz entsprechend festgesetzt.

 Dem Hinweis wird gefolgt.
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Nr. 21 c) Bischöfliches Generalvikariat Osnabrück
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Nr. 21 d) Stadt- und Kreisarchäologie

Beschlussvorschlag:

• Die betreffende Straßenverkehrsfläche/Zufahrt zum Plangebiet wird
entsprechend angepasst

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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Nr. 21 d) Bischöfliches Generalvikariat Osnabrück
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Nr. 21 e) Stadt- und Kreisarchäologie

Beschlussvorschlag:

• Das betreffende eingetragene Wegerecht wird aus der Planzeichnung
für den Bereich herausgenommen.

 Dem Hinweis wird gefolgt.
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Nr. 21 e) Bischöfliches Generalvikariat Osnabrück
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Ergebnisse der Beteiligung der Öffentlichkeit 
gem. § 3 Abs. 1 BauGB
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Nr. 1 a) Bürger/Anlieger 1



Bebauungsplan Nr. 339 „Ortskern südlich Kurpark“, 1. ÄnderungGemeinde Bad Laer

24

Nr. 1 a) Bürger/Anlieger 1
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Nr. 1 a) Bürger/Anlieger 1

Beschlussvorschlag:
• Der bewaldete Blomberg ist als Wald-Klimatop einzuordnen (siehe auch z.B.

https://www.staedtebauliche-klimafibel.de/?p=60&p2=5.7) und zeichnet sich
damit durch stark gedämpfte Tages- und Jahresgänge der Temperatur und
Feuchte aus. Während tagsüber durch die Verschattung und Verdunstung relativ
niedrige Temperaturen bei hoher Luftfeuchtigkeit im Stammraum vorherrschen,
treten nachts relativ milde Temperaturen auf. Der Blomberg ist damit keine
ausgeprägte Kaltluftquelle wie es z.B. Freiland-Klimatope oder auch
Grünanlagen-Klimatope mit ihren extremen Tagesgängen der Temperatur sind.
Aufgrund der Filterfunktion des Blätterdaches wirken Waldklimatope aber als
Regenerationszonen für die Luft und als Frischluftlieferant. Aufgrund der
topographischen Gegebenheiten ist in Strahlungsnächten von einem Abfluss
der Frischluft Richtung der Ortslage auszugehen. Als Schneise für den
Lufttransport besteht hier allenfalls die Straße Auf dem Blomberg/Am Kurpark,
deren Ende im Bereich der Grünfläche Haus Große Kettler/Plangebiet liegt.
Weiter Richtung Ortskern ist bereits jetzt Bestandsbebauung vorhanden.
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Nr. 1 a) Bürger/Anlieger 1

Beschlussvorschlag:
• Als Kaltluftproduzenten sind die östlich des Plangebietes angeordnete

Grünfläche des Haus Große Kettler und vor allem der nördlich gelegene
Kurpark einschließlich der Schutzzone I des Heilquellenschutzgebietes „Bad
Laer“ einzuordnen. Auch das Plangebiet selbst weist mit seiner ca. 0,2 ha
großen Rasenfläche ebenfalls eine gewisse Bedeutung als
Kaltluftproduzent auf. Auch hier ist von einem nächtlichen Kaltluftabfluss
Richtung Süden/Südosten auszugehen, der den Ortskern in strahlungsarmen
Sommernächten mit Kaltluft versorgt.

• Durch Bebauung des vorliegenden Änderungsbereiches kommt es durchaus
zum Teilverlust eines innerörtlichen Kaltluftproduzenten. Eine
Verschlechterung der siedlungsklimatischen Situation soll jedoch durch
verschiedene planungsrechtliche Vorgaben gemindert werden. Hierzu
gehören der Ausschluss einer Überschreitung der GRZ für Nebenanlagen etc.
(Vorhalten von möglichst viel Freifläche), die Anlage von Stellplatzflächen in
wasserdurchlässiger und begrünter Form (Verringerung des
Aufheizungspotentials) und der Erhalt sowie die Neupflanzung von Bäumen im
Plangebiet (Beschattungswirkung an heißen Tagen, Luftfilterung).
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Nr. 1 a) Bürger/Anlieger 1

Beschlussvorschlag:
• Von einer schwerwiegenden Behinderung eines Luftaustausches zwischen

siedlungsklimatischen Ausgleichsflächen und dem Ortskern wird nicht
ausgegangen. Bei der Änderung des Bebauungsplanes handelt es sich um eine
verhältnismäßig geringfügige Nachverdichtung im Innenbereich mit vier
Baufenstern und maximal drei neu hinzukommenden Gebäuden mit jeweils
maximal drei Wohneinheiten je Gebäude. Durch die Aufteilung der WA-Flächen in
einzelne Baufenster für eine Einzelhausbebauung wird die Errichtung eines
durchgehenden Querriegels vermieden und großzügige Abstände zwischen
den zukünftigen Gebäuden sichergestellt. Eine Ventilation über die Fläche des
Plangebietes -welches angesichts der an drei Seiten vorhandenen
Bestandsbebauung im Norden, Westen und Süden ohnehin nur der Endpunkt
einer möglichen Leitbahn ist- bleibt daher auch weiterhin in einem gewissen
Maße möglich.

• Es wird zudem darauf hingewiesen, dass für den Änderungsbereich bereits
Baurecht besteht und die vorliegende 1. Änderung die Durchlüftungssituation
bei künftiger Bebauung aufgrund der veränderten Anordnung von Baufenstern
gegenüber der Ursprungsplanung durchaus optimiert.
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Nr. 1 a) Bürger/Anlieger 1

Beschlussvorschlag:
• Insgesamt wird nicht von einer erheblichen Verschlechterung des innerörtlichen

Siedlungsklimas durch Umsetzung der Planung ausgegangen. Daher wird eine
entsprechende Klimauntersuchung in diesem Fall als nicht erforderlich
angesehen.

• Den zu erwartenden Auswirkungen der Planung auf das Mikroklima
sind im Übrigen auch positive Auswirkungen im Sinne des
Klimaschutzes gegenüberzustellen. Mit dem raumplanerischen
Leitbild der Innenverdichtung und Ortskernentwicklung (siehe auch
Regionales Raumordnungsprogramm des Landkreises Osnabrück
2004) können neben einer Erfüllung der Bodenschutzklausel des § 1a
Abs. 2 BauGB auch Klimaschutzziele verfolgt werden, denn mit der
Bereitstellung von Wohnraum im innerörtlichen Bereich durch
Nachverdichtung werden kürzere Wege zwischen den einzelnen
Lebensorten (Wohnung, Arbeit, Daseinsvorsorge) und damit ein
geringerer Energieverbrauch bzw. CO2-Ausstoß ermöglicht.

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Von einer
Klimauntersuchung wird abgesehen.
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Nr. 1 c) Bürger/Anlieger 1

Beschlussvorschlag:
• Das bereits bestehende Gebäude im WA 1 weist eine Traufhöhe von ca. 6 m auf.

Diese Traufhöhe des bestehenden Gebäudes des WA 1 wird als Maximalwert für das
WA 2 aufgrund der unmittelbaren räumlichen Nähe zur Orientierung herangezogen,
um eine geordnete städtebauliche Entwicklung in dem Bereich sicherzustellen.
Gebäude mit einer Traufhöhe/Wandhöhe von über 6,0 m würden städtebaulich
gegenüber dem bestehenden Gebäude des WA 1 sowie aufgrund der rückwärtigen
Lage im Ortsgefüge zu massiv wirken.

• Mit der Festsetzung der maximalen Firsthöhe von 10,0 m - anstelle der
ursprünglichen maximalen Firsthöhe von 9,75 m - wird dem heutigen erhöhten
Raumbedarf für Wärmedämmungen entsprechend Rechnung getragen und eine
ausreichende Flexibilität für die Errichtung von Neubauten mit aktuellen
Wärmestandards gegeben. Außerdem handelt es sich bei dieser Änderung, um eine
geringfügige Erhöhung der Firsthöhe um lediglich 25 cm, welche städtebaulich kaum
wahrnehmbar ist.
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Nr. 1 c) Bürger/Anlieger 1

Beschlussvorschlag:

• Im Plangebiet sollen lediglich Gebäude mit maximal zwei Vollgeschossen
zulässig sein. Daher wurde die Anzahl der Vollgeschosse entsprechend mit II
festgesetzt. Ein drittes Vollgeschoss im Dachgeschoss ist somit nicht möglich.
Die im WA 2 festgesetzte Traufhöhe von 6,0 m sowie die Firsthöhe von 10,0 m
gewähren eine gewisse Flexibilität und sind für die Errichtung eines Gebäudes
mit II-Vollgeschossen ausreichend.

• Daher erfolgt aus den oben genannten Gründen die Festsetzung einer Traufhöhe
von maximal 6,0 m und einer Firsthöhe von maximal 10,0 m im WA 2.

• Eine Ausrichtung der Gebäude wird nicht festgesetzt, um eine gewisse Flexibilität
zu ermöglichen und da in dem Bereich eine konkrete Gebäudeausrichtung nach
West-Nord-Richtung auch aus gestalterischen Gesichtspunkten nicht erforderlich
ist. So kann die entsprechende Firstrichtung beispielsweise aus der
weiträumigeren Bebauungsstruktur nicht abgeleitet werden.

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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Nr. 2 a) Bürger/Anlieger 2

Beschlussvorschlag:

• Die geplante Zuwegung zur Wendeanlage wird einen entsprechenden
Abstand zum betreffenden Gebäude von 5,0 m einhalten und die
Wendeanlage in Richtung Süden zugunsten einer größeren Flexibilität
verschoben.

 Dem Hinweis wird gefolgt.
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Nr. 2 a) Bischöfliches Generalvikariat Osnabrück
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Nr. 2 b) Bürger/Anlieger 2

Beschlussvorschlag:
• Die private Wendeanlage wird im Zuge der Überarbeitung des Bebauungsplanes

angepasst.

• Eine Bepflanzung von Teilbereichen der privaten Wendeanlage wird
grundsätzlich als positiv angesehen. Der Bebauungsplan enthält daher eine
Empfehlung, jene Flächen, die nicht dem regelmäßigen Anliegerverkehr
unterliegen, als Schotterrasen auszugestalten. Damit wäre eine
uneingeschränkte Nutzung der Fläche für eventuelle Feuerwehreinsätze bei
zeitgleicher Reduzierung der Versiegelungsfläche möglich. Da es sich um eine
reine Empfehlung handelt, trifft der Bebauungsplan keine verbindlichen
Aussagen zur Ausgestaltung. Eine konkrete Umsetzung erfolgt im Rahmen
der baulichen Umsetzung und unter Beteiligung der Gemeinde.

 Dem Hinweis wird gefolgt.
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Nr. 2 c) Bürger/Anlieger 2

Beschlussvorschlag:

• Die jeweiligen Baufenster werden im Zuge der Überarbeitung des
Bebauungsplanes angepasst, sodass eine Südausrichtung der
Gebäude ermöglicht wird.

• Da es sich hierbei um den rückwärtigen Bereich handelt und zu große
bauliche Riegel zu den nördlich anliegenden Grundstücken im Sinne
des allgemeinen Siedlungsfriedens stören könnten werden direkt
nebeneinander liegende Gebäude weiterhin nicht zugelassen werden.

 Dem Hinweis wird in Teilen gefolgt.
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Nr. 2 c) Bürger/Anlieger 2
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Nr. 2 d) Bürger/Anlieger 2

Beschlussvorschlag:
• Im Allgemeinen Wohngebiet (WA) wird gemäß § 4 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO

Betriebe des Beherbergungsgewerbes gemäß § 1 Abs. 6 BauNVO
ausnahmsweise zugelassen, da diese Nutzung keinen negativen
Einfluss auf das Ortsbild oder Nutzungsstruktur befürchten lässt.

 Dem Hinweis wird gefolgt.
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Ergebnis Abwägung
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Entwurf B-Plan Nr. 339 (öffentliche Auslegung)

Allgemeines Wohngebiet

-II Vollgeschosse

- max. 3 Wohneinheit je 
Gebäude

- GRZ: 0,4;  GFZ: 0,8 

- offene Bauweise

- nur Einzelhäuser

- Traufhöhe max. 6,0 m

- Firsthöhe 
WA 1 max. 12,0 m 
WA 2 max. 10,0 m

- Sattel- und Walmdächer
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Entwurf B-Plan Nr. 339 (öffentliche Auslegung)

- öffentliche Verkehrsfläche 
besonderer Zweckbestimmung; 
Fuß- und Radweg

- Erhaltungsbereich: 
Piepsteinmauer sowie der 
Schweinegasse
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Entwurf B-Plan Nr. 339 (öffentliche Auslegung)

- private Verkehrsfläche 
besonderer Zweck-bestimmung; 
privater Parkplatz

-Geh- und Fahrrecht zu Gunsten 
der Allgemeinheit
-Leitungsrecht zu Gunsten der 
Versorger
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Entwurf B-Plan Nr. 339 (öffentliche Auslegung)



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit
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Luftbild von 2017
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Lageplan –Bauantrag „Am Kirchplatz 3“


